
ZB MED - Informationszentrum
Lebenswissenschaften

Die landwirtschaftliche Buchführung

Goltz, Theodor von der

Berlin, 1898

F. Tabelle für die Reduktion der Einheitsgrößen [...]

urn:nbn:de:hbz:38m:1-113191

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:38m:1-113191


A
lle

preuß
.

M
aße

und
G

ew
ichte .

N
eue

deutsche
M

aße
und

G
ew

ichte.

190 § . Tabelle für die Reduktion der Einheitsgrößen re.

I '.
Tabelle

für die Reduktion der Einheitsgrößen des alten prentz . und des neuen
deutschen Matzes und Gewichtes.

1 preuß . Zoll . . — 2,62 Centimeter oder Neuzoll.
1 „ Fuß . - — 0,3139 Meter oder Stab.
1 „ Q .-Zoll . — 6,840 Q .-Centimeter.
1 „ Q .-Fuß . — 0,098 Q .-Meter.
1 „ Q .-Rute . — 0,141 Are.
1 „ Morgen . — 25,532 Are oder 0,2553 Hektare.
1 „ Kub .-Zoll — 17,891 Kub .-Centimeter.
1 „ Kub .-Fuß — 0,0309 Kub .-Meter.
1 „ Klafter . — 3,3389 Kub .-Meter.
1 „ Quart . — 1,145 Liter.
1 „ Metze . --- 3,435 Liter.
1 „ Scheffel . — 54,96 Literod . 1Neuscheffelu.4,46 Liter.
1 „ Lot . . — 1,66 Dekagramm oder Neulot.

1 Centimeter . .
1 Meter oder Stab . .
1 Q .-Centimeter . . .
1 Q .-Meter.
1 Ar.
1 Hektar (100 Are) . .
1 Kub .-Centimeter . . .
1 Kub .-Meter . . . .
1 .
1 Liter.
1 . .
1 Neuscheffel (50 Liter) .
1 Hektoliter (2 Neuscheffel)
1 Dekagramm oder Neulot

— 0,382 Zoll preuß.
— 3 Fuß und 2,234 Zoll preuß.

0,146 Q .Zoll Preuß.
— 10,162 Q .-Fuß Preuß.
— 7,050 Q .-Rute Preuß.
— 3,917 Morgen Preuß.
— 0,055 Kub .-Zoll preuß.
— 32,346 Kub .-Fuß Preuß.
— 0,299 Klafter preuß.
— 0,873 Quart Preuß.
— 0,201 Metze Preuß.

0,910 Scheffel preuß.
— 1,820 Scheffel preuß.

0,6 Lot preuß.

500 Gramm . — 1 Pfd.
1 Kilogramm . . . . — 1000 Gramm — 2 Pfd.

50 Kilogramm . . . . — 100 Pfd . — 1 Centner.
100 Kilogramm . . . . — 200 Pfd . — 1 Dopelcentner.

- -

Druck von Hermann Beyer L Söhne in Langensalza.
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Der Guts -Sekretär.
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Ls ist nicht zu leugnen und auch begreiflich , daß sich der Landwirt
nicht allzugern mit schriftlichen Arbeiten befaßt , während ihm von Jahr
zu Jahr mehr Ehrenämter , für welche er immer neue Arten von Schrift¬
stücken abzufassen hat , aufgebürdet werden und auch in der eigenen Wirt¬
schaft das Schreibwerk für Buchführung und Korrespondenz fortwährend
wächst. Manche Landwirte haben sich deshalb schon einen eigenen Guts¬
sekretär angestellt , der durch stete Übung mit allen gesetzlichen Bestimmungen
und den vorgeschriebenen Formen für jegliche Art schriftlicher Arbeiten Be¬
scheid weiß ; die meisten können sich das -aber in diesen schweren Zeiten
nicht leisten, trotzdem ihnen die Arbeit über den Kopf zu wachsen droht,
Hier mußte Wandel geschaffen werden durch
ein Buch , welches als gedruckter Gutssekretär einen

selchen aus Fleisch « nd Bein ersetzen kann.
von vornherein ist es klar , daß es mit allgemeinen und speziellen An¬

weisungen hier nicht gethan war , sondern daß ein Gntssekretär Muster
und Formulare bringen mußte . Das war natürlich eine außerordentlich
mühevolle Arbeit ; aber es steht zu hoffen , daß durch die beinahe soo Muster
und Formulare nebst dem systematischen erläuternden Text ein neues
Hilfsbuch geschaffen ist , welches Tausenden Kopfzerbrechen und viel Zeit¬
verlust ersparen wird . Wesentliches wird kaum vergessen sein und selten
ein Fall eintreten , in welchem man vergeblich nach Anweisung und Schema
für eine zu erledigende schriftliche Arbeit sucht . Der Gutssekretär wird
bald auf dem Schreibtisch eines jeden preußischen Landwirts zu finden sein,
besonders da der starke Gktavband nur Mark kostet , ein Preis , der sich
schon nach einer einzigen durch das Buch ersparten Konsultation bei einem
Rechtsanwalt oder dgl . reichlich bezahlt macht.

2u belieben äurcft jsäs kucüÜLiiftluiiA.
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